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Die »vaLerländifche" Pleite
Daß die „Vaterländischen" mit Geld um sich werfen können, 

ist bekannt. Der innerhalb des bayrischen Veteranen- und Krieger­
bundes geförderte Kleinkaliberschwindel ist ein drastischer Beleg 
dafür. Man ist nicht umsonst Schutztruppe des Großkapitals. Wo­
bei noch zu bemerken ist, daß der so oft ausgeschlachtete angebliche 
Unterschied zwischen Börsenkapital und Industriekapital nur noch 
in der Phantasie politischer Schwachköpfe L la Traub oder Feder 
»istiert. Denn wer weiß nicht, daß die Thyssen, Ford, Krupp, 
Cuno usw. statt von den Banken beherrscht zu werden, vielmehr 
mit ihren Aktienpaketen die Banken selbst beherrschen.

Aber das Geld der „vaterländischen" Kommerzienräte allein 
tut's auch nicht. Das zeigt in ergötzlicher Weise ein Stoßseufzer, 
der in der letzten Woche die Runde durch die klerikal-nationale 
bayrische Provinzpresse machte. Da hieß es:

Bruck b. München. (Abgesetzte Versammlung.) 
Für Samstag war zu einem Vortrag des bekannten (!) Majors 
H. Fürhölzer im Gasthaus dahier durch Anschlag eingeladen. 
Da fast niemand dazu erschien, mußte Genannter 
seine Absicht aufgeben. Die wenigen anwesenden Gäste waren 
zu andern Zwecken zusammengekommen. Es ist ein Zeichen der 
Zeit und der allgemeinen mißlichen wirtschaftlichen Lage, daß 
bei solchen Anlässen so wenig Teilnahme gezeigt wird. Mancher 
will auch bei Deutschlands gegenwärtiger Machtlosigkeit gar 
nicht an dessen einstige Größe erinnert sein.

Ja, der alte Krampf zieht nicht mehr! Das Reichsbanner 
umgekehrt (ebenso auch alle andern republikanischen Organisatio­
nen) haben es gerade während und trotz des Faschingsrummels an 
systematischer Aufklärungsarbeit besonders auf dem Lande nicht 
fehlen lasten. In Gauting z. B. hat an einem Karnevals­
sonntag die seinerzeit geschlossen zum Reichsbanner übergetretene 
Ortsgruppe des Frontkämpferbundes eine bis auf den letzten Platz 
besetzte Werbeversammlung abgehalten. Der nationalsozialistische 
Reklameredner Fürst Wrede hatte es im Vorjahr auf nicht zehn 
Besucher gebracht. So ist es überall. Am Südbayrischen Reichs­
bannertag im Mai wird sich dies erst recht erweisen. Die Volks­
bewegung hat ihre Richtung mehr und mehr ins republikanische 
Lager! Auch der soziale Gedanke ist weder mehr umzubringen, 
noch durch „vaterländische" gelbe „Arbeiter"-Organisationen zu 
verfälschen. (Aus der „Münchner Post".)

»Srraseboseu* für ^vieasiettrtebmev
In Bruck bei Erlangen wurden in den letzten Wochen durch 

den Vereinsdiener des Veteranenvereins an alle Kriegs­
teilnehmer Fragebogen verteilt, welche mit der Überschrift: 
„Fragebogen des städtischen Archivs" versehen waren. Der Ver­
anlasser zu dieser Verteilung bzw. Erhebung war der Verwal, 
tungsinspektor Minderle. Was Herrn Minderte veranlaßt hat. zu 
solchen Erhebungen zu schreiten, ist uns bis heute unbekannt. Da 
wir aber in Erfahrung gebracht haben, daß auch in andern Orten 
versucht wird, stammrollenmäßig die Personalien der Kriegsteil­
nehmer aufzunehmen, entsteht ftir uns die Pflicht, in den Krei­
sen unsrer Kameraden mitzuteilen, daß solche Fragebogen nicht 
auszufüllen sind. Dieser Fragebogen enthält 15 Fragen, und sie 
kauten:

1. Familien- und Rufname des Kriegsteilnehmers.
2. Beruf.
8. Geburtszeit und -ort.
4. Name und Stand der Eltern.
5. Namen der Frau und der Kinder.
6. Wo ist die Schule besucht und welche?
7. Wo gelernt und an welchen Orten beschäftigt gewesen?
8. Ob und bei welchem Truppenteil aktiv gedient, ob als Kriegs­

freiwilliger, Ersatzreservist, Landsturmmann u. dgl. ein­
getreten ?

S. Wann ins Feld gerückt? Bei welchen Truppenteilen während 
des Krieges gedient?

10. Welchen Dienstgrad erreicht? (Wann von einem Dienstgrad
zum andern befördert?) ,

11. Auf welchen Kriegsschauplätzen gekämpft? (Osten, Westen, 
Tirol usw.) Welche (großen) Schlachten usw. mitgemacht?

12. Welche militärische Auszeichnung erhalten? (Veranlassung?)
13. Etwaige Verwundungen (Erkrankungen, Gefangenschaft)?
14. Sind schriftliche Erinnerungen u. dgl. des Kriegsteilnehmers 

vorhanden?
Wenn die Familie sie nicht aufbewahrt, werden sie dem Archiv 
übergeben?
Vielleicht wenigstens in Abschrift?

15. Kann ein Bild des Kriegsteilnehmers dem Archiv übergeben 
werden?

So der Fragebogen, der über alles, was dem Kriegsteil­
nehmer widerfahren ist, Rechenschaft verlangt. Was Herr Minderle 
damit für Absichten verfolgt, entzieht sich unsrer Kenntnis. Vor 
Monaten wurden in Erlangen durch die Stadt ähnliche Erhebun­
gen für das städtische Archiv über die gefallenen und verstorbenen 
Kriegsteilnehmer durchgeführt. Auf Ansuchen wurde dem Per- 
waltungsinspektor Minderle durch die Stadt lediglich gewährt, für 
die Verschiedenen während des Krieges die gleichen Feststellungen 
zu machen.

Wir ersuchen deshalb unsre Kameraden in Stadt und Land, 
auf der Hut zu sein, und die Beantwortung solcher Fragen a b - 
zulehnen. —

Ans den DviSvevedren
Ansbach (Abteilung 1). Am Freitag den 18. Februar fand 

im „Krokodil" beim Kameraden Kreiselmeyer, dem Lokal der ge­
nannten Abteilung, die gut besuchte Generalversammlung 
statt. Abteilungsleiter Kamerad Hecht erstattete den Jahresbericht, 
streifte die wichtigsten Vorkommnisse und legte Rechnung. Die­
selbe würd- in tadelloser Ordnung befunden; es wurde dem 
Kameraden Hecht für seine umsichtige Leitung der Abteilung der 
Dank ausgesprochen, Entlastung erteilt und er durch Zuruf ein­
stimmig wiedergewählt. Nach Erledigung der Tagesordnung fand 
eine lebhafte und allgemeine Aussprache statt, an welcher sich die 
Kameraden mit Interesse beteiligten. —

Coburg. Generalversammlung. Die Jahresver­
sammlung, welche am 13. Februar stattfand, hatte einen äußerst 
starken Besuch aufzuweisen. Kamerad Schilling gab bey 
Geschäftsbericht, aus dem die günstige Entwicklung der Orts­
gruppe zu ersehen war. Die Beteiligung der Kameraden bei 
Ausmärschen wie auch beim Besuch auswärtiger Ortsgruppen war 
stets eine gute. Die Teilnahme an der Verfassungsfeier in 
Nürnberg war ebenfalls sehr stark. Den Kassenbericht gab Kame­
rad Nöller. Aus demselben war zu ersehdn, daß die Orts­
gruppe auch finanziell das Schwierigste überwunden hat. Anschlie­
ßend daran gab Möller Bericht über die letzten Sitzungen der 
Gauleitung mit den Kreisleitungen. Daraus war zu ersehen, 
daß die vor Jahren festgelegte oberfränkische Kundgebung in 
diefem Jahre in Hof stattfindet. Ausgehend in der Werbetätigkeit 
sollen zwei öffentliche Werbeversammlungen statt­
finden. in welchen Kamerad März (Bayreuth) sprechen wird. An 
auswärtigen Veranstaltungen wird die am 25. und 26 Ium in 
Schweinfurr. dis Bannerweihe in Neustadt bei Coburg und die 
Verfassungsfeier in Leipzig besucht. Dem Kameraden Nöller 
wurde für seine Kassenführung Entlastung erteilt. In der Aus­
sprache, die ziemlich lebhaft geführt wurde, wurde eine stärkere 

öffentliche Propaganda für das Reichsbanner, allgemeines Tragen 
des Abzeichens, vermehrtes öffentliches Auftreten und geistige 
Durchbildung über das Wesen der republikanischen Staatsform 
verlangt. Mit Rücksicht daraus, daß der Republikanische Tag Ober­
franken für Hof festgelegt wurde, soll die Gauleitung ersucht 
werden, für 1928 den Republikanischen Tag für Oberfranken nach 
Coburg festzulegen. Die Wahlen gingen glatt vonstatten und 
konnte Kamerad Schilling mit einem kräftigen Frei Heil! die Ver­
sammlung schließen —

Erlangen. Im Rahmen eines Familienabends fand am 
22. Februar die diesjährige Gründungsfeier statt. Kame­
rad Kränzlein gedachte in seiner Ansprache des deutschen 
Mannes, der in Zeiten der größten Not das Reichsbanner Schwarz- 
Rot-Gold ins Leben rief und Legionen um Legionen kampferprob­
ter deutscher Männer förmlich aus dem Boden stampfte. Die seit­
herige Entwicklung des Bundes schildernd, gab er der Hoffnung 
Ausdruck, daß das Reichsbanner sein Ziel, den sozialen Ausbau 
unsrer Republik, erreichen möge, damit unsern Kindern ein besseres 
Dasein bereitet sei. — Kamerad Dippold gab der Feier ein 
besonderes Gepräge durch ernstes Gedenken derjenigen Männer, 
die für Freiheit und Recht gekämpft und geduldet haben. Unsre 
Jugend vor allem kann sich ein gutes Beispiel an den Märtyrern 
jener Zeit nehmen. Der Ortsgruppe überreichte er ein ehren­
volles Geschenk, wofür ihm auch an dieser Stelle herzlicher Dank 
ausgesprochen sei. Die musikalische Unterhaltung trug zum weitern 
schönen Verlauf des Abends bei. Auch die Jugend kam zu ihrem 
Rechte. —

Garr-Mtttetttmserr
Die Ortsgruppen machen wir darauf aufmerksam, daß 

mit diesem Monat das Quartal zu Ende geht und daß die 
Abrechnungen pünktlich zu erstellen sind. Ferner 
sind sämtliche Außenstände zu begleichen. Abrech­
nungsformulare gehen den Ortsgruppen gegen Ende dieses 
Monats noch zu.

Frei Heil! Die Gauleitung.
*

Werbeveranstaltungen für den Kreis Mittelfrankcn.
Dinkelsbühl am 19. März im Schrannensaal. Ref.: 

Major Mayr (München).
Feucht am 19. März im „Schwarzen Adler". Ref.: Har - 

bauer (Nürnberg).
Katz Wang am 19. März bei Fackelmayer. Ref.: Hofer 

(Schwabach).
Laufam 19. März im Gewerkschaftshaus. Ref.: Dr. Rex­

rodt (Nürnberg).
Röthenbach a. d. P. bei Maußner. Ref.: Jng. Lämmer­

mahr (Nürnberg).
Spalt am 19. März im Postsaal. Ref.: Lehrer Löff- 

lath (Treuchtlingen).
Wilhermsdorf am 19. März. Ref.: Reitz (Nürnberg). 
Altenberg am 20. März in der Altenberger Villa. Ref.: 

Teich mann (Fürth).
Schönbergam 20. März in der Heidnerschen Wirtschaft. 

Ref.: Harbauer (Nürnberg).
Stein am 26. März im „Felsen". Referent: Hofer 

(Schwabach).

OOGGOGOOOGGGGGOOOGGH
Erlangen. Werbeveranstaltung. Die hiesige Orts­

gruppe des Reichsbanners hielt ihre Veranstaltung am 5. März 
im „Redoutensaal" ab, wohin sie in geschlossener Formation unter 
Vorantritt der Spielleute, zu denen sich die Abteilung 2 von Bruck 
gesellte, zog. Der Saal war geschmückt mit den Farben der Re- 
publik. Nach kurzer Begrüßung durch den Vorsitzenden, Kamera­
den Kränz lein, hielt Kamerad Dewald die Festrede. Für 
seine Ausführungen erntete der Redner großen Beifall. Der 
Arbeitergesangverein Volkschor unter persönlicher Leitung des 
Herrn CÄfchler, umrahmte die Veranstaltung mit wuchtigen Frei- 
heitschören. Die Spielleute des Reichsbanners, die sich erst seit 
kurzer Zeit zusammenfanden, legten im Verlauf des Abends noch 
Proben ihres Könnens ab. Eine größere Anzahl Neuaufnahmen 
konnte das Reichsbanner an diesem Abend verzeichnen, und eS 
ist zu wünschen, daß auch fernerhin sich alle aufrechten Republi­
kaner um das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold scharen. —
, Erlangen-Bruck. Das Reichsbanner, Abteilung 2 Bruck, der- 

anstaltete am Sonntag den 20. Februar eine Werbever­
sammlung. Kamerad Dr. Rexroth von Nürnberg hielt die 
Ansprache, in der er, von geschichtlichen Tatsachen ausgehend, die 
Notwendigkeit zum festen Zusammenschluß aller Republikaner im 
Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold begründete. Die letzten politi­
schen Ereignisse im Reiche veranlassen uns, auch in der Zu­
kunft sehr wachsam zu sein, damit die Republik nicht ein Staat 
der Industriellen werde, in dem sie und nicht der freie Will« des 
Volkes entscheidet. Der Redner fand für seine sachlichen und 
gedankenreichen Ausführungen starken Beifall. Der Männerchor 
vom Arbeitergesangverein schloß den ernsten Teil der Versamm­
lung mit dem wuchtigen Freiheitsschwur „Tord Foleson" unter 
altbewährter Direktion des Kameraden Hans Schörner. Die 
Spielleute der Erlanger Abteilung trugen zum Gelingen der 
schön verlaufenen Veranstaltung bei. Den Brücker Bewohnern 
wunde wiederum gezeigt, daß das Reichsbanner auf seinem Posten 
ist. Die Versammlung hat bewiesen, daß von dem Umschwung, 
den der hiesige Veteranenverein in der Zeitung prophezeite, nichts 
zu merken war. —

Hof. Die Hauptversammlung der Ortsgruppe fanv 
im Genossenschaftsheim statt. Der Führer der Gruppe, Kamerad 
Mähr, gab in kurzen Worten einen Abriß aus der Tätigkeit 
des vergangenen Jahres und würdigte im besondern den 22. Fe­
bruar 1924, den Gründungstag des Reichsbanners Schwarz-Rot- 
Gold. Er wies auf den Zweck und die Aufgaben des Reichsbanners 
hin und konnte feststellen, daß es nur das Verdienst, unsers 
Bundespräsidenten Hörsing sei, wenn der republikanische Ge-

Kameraden!
Arbeitet mit an unserer Gau­
beilage. Sendet Berichte über 
Veranstaltungen des Reichs­
banners an Kam. Karl Reih, 
Nürnberg, Breite Gasse 25/27. 

danke im deutschen Volk in den letzten Jahren so verankert wurde. 
Alle Kameraden haben die Verpflichtung, unsern Bundesvorstand 
in dieser Weise auf das kräftigste zu unterstützen und die Orts­
gruppe Hof hat sich in jeder Hinsicht dies zur Pflicht gemacht. 
Der Weiterentwicklung des Banners waren durch die schlechten 
wirtschaftlichen Verhältnisse Grenzen gesteckt. Es gelang aber 
trotzdem, eine Musikkapelle zu soffen. Der Kassenbericht des 
Kameraden Ordnung schloß mit einem Ueberschutz ab. Auf 
Antrag der Revisoren wurde dem Kassierer Entlastung und Dank 
für seine Kassenführung erstattet. In der Aussprache wurde die 
Tätigkeit der Ortsgruppen anerkannt und vom Kameraden 
Heigel eine Statistik der Berufszusammensetzung der Kame­
raden verlangt. Die Neuwahl brachte die einstimmige Wiederwahl 
der bisherigen Führer. Die Einladungen der Ortsgruppen Strau­
bing für Ostern und München für 28. und 29. Mai, wurden be­
kanntgegeben. Die Jahresversammlung war ein guter Auftakt 
für die Arbeit in den nächsten Monaten. —

Rothenburg o. T. Die Jahresversammlung der 
Ortsgruppe des Reichsbanners hatte einen guten Besuch aufzu­
weisen. Es wurde beschlossen, am 12. März eine Werbever­
sammlung und am folgenden Tage eine Totenehrung ab. 
zuhalten. Die Neuwahl der Verwaltung ging rasch vonstatten, als 
Vorsitzender wurde Kamerad Bohn, als Kassierer Kameras 
G. Schadt, als Schriftführer Kamerad Reichel und als Bei­
sitzer die Kameraden Blank und Weinberger gewählt. Die 
Kameraden werden alles aufbieten, um auch in diesem Jahre die 
Ortsgruppe zu heben. —

Schweinfurt. Republikanischer Tag. Am 25. und 
26. Juni 1927 hält die hiesige Ortsgruppe mit Einverständnis der 
Gauleitung einen Republikanischen Tag mit Bannerweihe ab. Wir 
ersuchen sämtliche Ortsgruppen des Gaues, diese Tage frei zu 
halten und unsre Veranstaltung durch zahlreichen Besuch zu unter­
stützen. Es ist das "erstemal, daß die Republikaner im Kreise 
Schweinfurt mit einer größer« Veranstaltung an die Öffentlich­
keit treten. Deshalb: Am 25. und 26. Juni 1927 alle Kameraden 
nach Schweinfurt! —

Röthenbach an der Pegnitz. Am 27. Februar hatten sich die 
Ortsgruppen des Bezirks Röthenbach-Lauf in Schnaittach zu einem 
Bezirkstreffen eingesunden. Kamerad Poppendörfer 
eröffnete die Veranstaltung, begrüßte alle Anwesenden im Namen 
des Bezirks und gab den Wunsch bekannt, daß bei der nächsten 
Wandrung die Ortsgruppen in mehrfacher Stärke erscheinen 
möchten. Kamerad Brendel gedachte dann des Todestages 
unsers ersten Reichspräsidenten Ebert und forderte die Anwesen­
den auf, zum Zeichen des Gedenkens sich von den Sitzen zu er­
heben. Zugleich schilderte er auch den Zweck und die Ziele de§ 
Reichsbanners und den Werdegang unsers Bezirks und ermahnte 
alle Kameraden, aktiv mitzuwirken. Kamerad Hirschmann 
sprach im Namen der Ortsgruppe den Dank aus, daß das erste 
Bezirkstreffen in Schnaittach abgehalten wurde. Für gute Unter­
haltung sorgte das Trommler- und Pfeiferkovps und ein Kamerad 
aus Lauf. Um 6 Uhr zog man zum Marktplatz, woselbst von den 
Trommlern und Pfeifern der Bevölkerung von Schnaittach einige 
Musikstücke vorgespielt wurden. Auch im entferntesten Ort unsers 
Bezirks soll gezeigt werden, daß bei uns kameradschaftlich ge­
arbeitet wird. —

Schwabach. Der Bezirk Schwabach hielt am 6. März eine 
Sitzung, die von allen Ortsgruppen des Bezirks, mit Ausnahme 
von Allersberg, stark besucht war. Nach Eröffnung der Tages­
ordnung berichteten die Ortsgruppenleiter über den Stand der 
Bewegung in ihren Orten, und daraus ist zu entnehmen, daß die 
Verhältnisse zufriedenstellend sind. Auf den 3. April wurde ein 
Bezirkstreffen nach Wertzenburg festgelegt und die Orts­
gruppen verpflichteten sich, für gute Teilnahme zu sorgen. Das 
Kleinkaliberschießen nahm einen breiten Raum der Ver­
handlungen ein und auch hier soll nach Möglichkeit die Frage nach 
und nach gelöst werden. Kamerad Hofer, der der Sltzu rg bei­
wohnte, gab unter Punkt 4 der Tagesordnung Verschiedenes Auf­
klärung über die verschiedensten Fragen innerhalb unsrer Orga­
nisation. Der Vorsitzende, Kamerad Mayer, konnte um 5 Uhr die 
Konferenz, nachdem er noch auf die Werbewoche hingewiesen hatte, 
mit einem „Frei Heil!" schließen. Der Konferenz schloß sich eine 
Familienunterhaltung an, die in ihrem wesentlichen Teile van 
unferm MäserkorPs ausgefüllt wurde. —

Vevarrftaltnnseri im Sabve
Winkelhaid, Republikanischer Tag am 15. Mai.
Kitzingen, Republikanischer Tag am 16. Mai. 
Gefrees, Bannerweihe am 15. Mai.
Garitz, Bannerweihe am 22. Mai. 
Wilhermsdorf, Bannerweihe am 22. Mai. 
Warmensteinach, Bannerweihe am 5. Juni.
St. Johannis, Bannerweihe am 12. Juni. 
Marloffstein, Bannerweihe am 12. Juni. 
Weißenstadt, Bannerweche am 12. Juni. 
Schweinfurt, Bannerweihe am 26. Juni.
Hof a. d. S-, Oberfränkischer republikanischer Tag am 10. Juli. 
N e u st a d t bei Koburg, Bannerweihe am 14. August. 
Münchberg, Bannerweihe am 23. August.
Erlangen, Republikanischer Tag am 30. August.

Vov rs Sabveu
Vom Heute-Deutschland sprich: Wo fliegen die Fahnen?
Ihr Schwarzrotgolden liegt in Bann und Acht: 
Man warf sie hin zu längstvcrblichnen Wahnen;
So fiel des Jahres Achtundvierzig Macht.
Schau, wie die Schwarzschwarzgelben, Schwarzschwarzweitzen 
Sich junkerfrech um ihre Fetzen reißen.
Weg mit der Freiheit, mit den hohen Klängen, 
Dem Klang von deutscher Ehre, deutschem Recht;
Von Fesseln singe. Köpfen, Erschießen, Hängen, 
Vom Hainau-Schwarzenberg, so singst du recht.
Vom Spiegelberg, von Kufsteins Kerkerungen, 
Von allem, was ein Henker sinnt und Knecht.
Was niedsrreitzet jeden HrmmelShebel, 
Sing mir das Lied vom Knüppel und vom Säbel.
Wo blieb der Schwur von Deutschlands Macht und Einheit, 
Jüngst Fürstenwort und Königswort und Eid?
Heut klingt's: „Uns zwang die wilde Volksgemeinheit.
Ihr wißt, gezwungner Eid ist Gott nicht leid. 
Jttzt steht sie wieder da in voller Reinheit, 
Die Majestät der Fürstenherrlichkeit."

Schau rings dich um, du schauest eitel Jammer
Vom Süd zum Nord, vom Riemen bis zum Rhein. 
Wo bist du, deutscher Thor, mit deinem Hammer?
Wenn du noch lebst, so komm und schlage drein!
Mit deinem allerschwersten Tonnerhammer,
Mit deinen gllerglühsten Blitzen drein
Ins unverschämte Schelmennest der Lüge! 
Manteuffel. Schwarzenberge, Hassenpflüge.

Ernst Moritz Arndt, März 1851-
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und Absangeanlagen, Reparaturen in allen Zweigen, 

inelsterhalt, rasch, billigst.8W9

«lliuMmgMn«
Sternstr. 16

Hüte und Mützen
Reparaturen 3«is

Reichsbanner - Mühen

: No6erne Zerren- unä KnabenkIeiüunZ r 
r Lperislitüt: ^Vinäjscken.Lporlkosen r

Steinbühstr 
Schuh- <»» 
Warenhaus
Will« WMMcr

23 Tafelfeldstraße 23

8. L. Mitt
Stephanstrabe 6 — Tcl. 9181

Äerren- 
Kleidersabrik 
8958 Bequeme Teilzahlung

KarlZellmr
Peter-Heulein-Straße48 a 

Spezialgeschäft für
Weine, Liköse «nd 

Spirituose« 
in Flaschen und vom Faß. 

Versand auch nach auswärts.
Telephon 8. L. 41980

6g. Lcklrmer 
«Eigenes Heim) 3988 

liefert
Wi«dja<kcn,SPor«hosenustv. 

in Qualitätswaren 
3928 zu btlltgeuPretsen

5ckukksu5
Obere Baustraße 22.

Das Schuhgeschäft aller
Kameradeü 3SSS

UwMM
Inh.: Karl Wagner

Lederausschnitt E7 
u. mechan. Schuhsohlerei

UMMdGeiwssenMst
Nürnberg, Schmanfengartenftraße S.

Ausführung der Schlosserarbeiten von Neubauten. Elfen- 
und Schaufcnstcrkonstruktioncn, Schmiede- und Gitter­
arbeiten, Tore in jeder Ausführung. 4 Moderne Kunst- 
schmiede- und Treibarbeiten. Lastenauszüge, Speiseaufzüge.

— Hans Ott — 
Vcrkehrskokal 

des Reichsbanners. Abt. 14 
und der S.P D 3983

Die billige Bezugsquelle für Marschtrommeln, Paulen, 
Pfeifen, Lyras, Signalhörner, Trommelfelle, Major­
stäbe, alle Blech- «nd Holzblas-, Streich- «nd Znpf- 

Jnstrnmente finden Sic bei Zgi?
Müllnerstratze 87 wlSk«I-IsI» Miillnerftrahe 37

sun>T"?M k« MSI
Frankenstr. 1l7 39Sll 

lvtii-st- u.ffleischlvarekffsbr.
Zweiggeschäft: 

Katzwanger Str. 78

Mode und Sport
dlatl>«n I nngotaltt

Taselfeldftr. 49 
Tel. 1«7S

§

Führeudes SpezialhauS 
für Heinen- -
«ud Kuabeu-Belleidung

Das ÄtaaL /ü> Ar/ke 
mrt ser/ren Faken k)aaÄäken 

ant/ öÄlFsn Eversen

/TÜ/rei- „(r^anci Kara»-" 8

y„qnä»ri^,

OVL»»LLK
Uürndorg, KsrolinsnsirsÜe

L-Ä--L sowie sämtl. schwarzrotgoldenen Artikel

Kaiserstraße 9 , 899S
Warenherstellung t.republikan. Verbände u. Vereine

e^ —I bkSßt Lurs brsuen, wo sie sten Linksul 
sterkedensmittel unst Artikel cies tll§- 
licben kestsrks tlltiZen.

rvo ksnkt lkr kure stsucdvsren.

fw- »»G Eines festen Ksmerssten, sieb nnst seine ksmliie «l errlekstn «nst
I8T stem Orunstsstr rn kulstizen:

HIt-Sr Irsuksn nur Sn «Ssr
Ikomiii-SeiioMiucHokr Nllmderz-ksrili ii. llmttdm

M. MMLSSnSSr
Hcyncstraße 14 "911

Kleiderstoffe, Baumwollwaren, Gardinen, Leibwäsche 
Herrenartlkel, Weiß-, Woll-, Kurzwaren, Strick- ».Svortwolle

Uefersnt für klütren. Wincijscken. breeckss

8924

BerkehrSIokal -er Abteilung 7 
Guter Mittags- u Abendtisch 

Zirndorfer Biere
Ludwig Reitinger

/Di MMMkifche NlluimNt
IVI G. m. b. H. «»>

Nürnberg-tzolzgartenstraße 45

Asch-, riesban-UlliernehMng / Aenbetonbau

I.Os!W8l!, Llklküls^en A. Starkes 18?^
Vereins- u. Hausfahnen 
Windjacken, Cordhosen-- 

Leibriemen, Mützen 8
Teilzahlungen

sowie alle Sorten 3914
Lederwaren empfiehlt

Mann liüuvkr
Gibitzenhofftratze 21

werden gut und billig bedient im

Kaukkaus „f^ürlker 8lraüe"
»I- 3918 f

E Gebr. Marx

L

Gasthaus «932

Gartenstadt Waldschenke
Georg Rosenbauer - ... - — . .

Verkehrslokal
des Reichsbanners

vss Orgeln 6ei- prspudliksnsr 
in H7litts!fk-2nl<sn 

^rsekelnt siebenmal-In stsr A/oake 
Ivjsj vielen Ssilsgsn unst „5port »m Sonntsg" 

lk-k/» s /»-
Z^s^/ks^/'se^s/'

Spsrilllgöbist unsskss Ontsrnsfimeas 
OusIiiStssk-bsil in Suvkcifuvst

Al»x ^»lalrvr^
Tnkslkalckstrsos« 47 — rvleaanatr»»»» 84 
0»» San» ck«r gut«« unll Irllllgv» 

<in»I1tllt«n

-Ml

Snrsrsts aus ÄGin Sau kranlLSn
Ainwkwvk8<rkllvak»«rl,

LWeilW SanSSchwarz
V. Fricdrichstr. 21 3948

Ookung SvkHweinGui^t
»s^

S krsnlesn
Di Konfektion / eig. Erzeugniffe

3937

3933

«
KulmkavkUüi-rvui-g

Theaterplatz IS. Beste Bezugsquelle für Herren-,
Z94g Burschen-, Knabenbekleidung, Berufsbekleidung 3947

Herrenkonfektion 
Herrenichneiderei 
Sportbekleidung 
Spez.! Biindjaäcn

Vie Isgesreitung aller Republikaner^ 
vrucksachen für vereine und private Z

Kreuz 32. Verkehrslokal des Reichsbanners 
der S.P.D. und dec freien Gewerkschaften 3944

link, l-ull»4g»tr«Sv S4
Haus- «nd Küchengeräte 8ikM

Galanterie — Leder — Spielware»

Damen-Konfektion
Modewaren 394g
Wäsche-Ausstattungen

Osrs i-iotihigs L3ss«i->LHt: 
" fO«" sLrriilicrhis Xlsicckt-irig

Kameratenk Werbt für 
M«»» eure Ieituilv!

KonseNienOmlS e. Rmmk
Inh.: S. Besser, Markt 4

»------------- - v
kevuMlüllner! WtekttüM eure kre»e!

«»vurssr VsIIervlstL
39 3 «uadstisneiiiiWs

L. KL. Mnssrs
Biichsenmachermeifter, Klosterstrage

— dsttsn »4 UN ist!«»»
3971 Mäßige Preise___________3949___________Teilz«i,lu»g

Herren-Moden
Große Auswahl inWindjacken« Breeches

SberfklmMt Möbelzenttale
leLepblvi» L18 3939 L,«ÄHvkD8ei»«8« 27
Bollständige Wohnungs - Einrichtungen 
sowie Einzelmöbel in reicher Auswahl.

SchuWaus Freudenberger r
Kutzbekleidnng für jede» Zweck, für ? 
jede« Beruf in jeder Preislage sosg K

Kux «»»»in«
SpczialgcschSst Solinger Stahlware«

Schleiferei nud Rcparaturwerkstättc, «mushaltungS- and 
Geschenkartikel, Waffen und Munition SM>

Wilh. KreMmm, Kaufhaus 
fäwtliche M2 0M WU Haus- und Küchengeräte »

Kvnlum-Berein fürKvfu.ümg.
15. G. m. d. H. «98«

empfiehlt sich den Reichsbanner-Kameraden z. Deckung ihres
Bedarfes iw Hanshalt

Großbäckerei, Lebensmittel, Schnitt- ». Schtthwaoen

Die KonsumgenoAnfchaft Erlangen
ist das größte Wirtschafts-Unternehmen am V 
Platze, betreibt die größte Bäckerei, und leine 
Familie sollte achtlos daran vorübergehen

N. VFi»1«rLt«än discstkÄsen 
Anerkannt billigste Einkauftquelle für Damen-, 

Herren- und Kinder-Konfektion,
Tuche und Kleiderstoffe 3974,

iLiinrtsü««!«» «
in erstkillSSlZer ^usiükkvnx

6evrg ssttisns. Laniüerg
tteiiiMsbstrgüe 2. Deiepbon 1342

Der KluZe kauft seine Sekuffvaren nur nn

KIMM kreü! -
weil Zroke ^usivakl unä billigste Preise

Iie AklMMe BillMi
/ ist das Organ aller Republikaner

„Deutsches Haus"
Gewerk schattsverlehr.-------Juh. Josef Siaithel

Halt sich bestens empfohlen zg«

Herren- «nd Knaben-Kteidnng
Windjacken, Gummi- und Wintermäntel

en — Zigaretten — Tabake 
empfiehlt »

Rückcrtstratze 2 «V1


